


                                                                            Ostfriesland, Juni 2024


Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Scholz, 
sehr geehrte Frau Bundesumweltministerin Lemke, 
sehr geehrte Damen und Herren Umweltminister der Länder, 
sehr geehrte Abgeordneten, 

die Zunahme des Wolfsbestandes und die aktuelle Entwicklung der Rissereignisse  
machen vielen Menschen im ländlichen Raum große Sorgen. Hier ist die aktuelle  
Politik in Bund und Land gefordert, umgehend entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 
Daher bitten wir dringend darum, die erforderlichen Änderungen für ein 
europarechtskonformes, regional differenziertes Bestandsmanagement vorzunehmen! 

Wir appellieren an die Damen und Herren Politiker in Deutschland, sich für die Umsetzung 
der Vereinbarung des Koalitionsvertrags in Bund und Land auszusprechen und 
rechtssichere, praxistaugliche Rahmenbedingungen zu schaffen.  

Unser Positionspapier mit der Bitte um: 

• Wörtliche Übernahme der Ausnahmen vom strengen Schutz nach Art 16 (1) der FFH-RL 
in den §  45 (7) des BNatSchG und Streichung des § 45 a des Gesetzes. Schaffung 
einer rechtssicheren Durchführungsverordnung für die Entnahmen. 

• Dort wo wolfsabweisender Grundschutz nicht möglich ist, dürfen Rudelbildungen nicht 
zugelassen  werden (z.B. Küste/Deiche) - in Gebieten mit hoher Weidetierdichte und 
geringer Schalenwilddichte (können) dürfen territoriale Wölfe nicht geduldet werden. 

• Bundeseinheitliche Festlegungen und Herdenschutz sowie Nachweis und 
Entschädigung von Weidetierschäden. Rechtssichere Entschädigung der 
Weidetierhalter anstatt bisheriger Billigkeitsleistungen. 

• Überführung der Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes (DBBW) in eine 
neutrale Stelle, die öffentlicher Kontrolle unterliegt und der die föderal organisierten 
Stellen der Länder zum Wolfsmanagement berichtspflichtig sind. Schaffung eines 
einheitlichen und für den Bürger transparenten Datenbanksystems für alle 
Bundesländer. 

• Die derzeitige, in den Ländern extrem uneinheitliche Wolfsverwaltung ist in ein 
vereinheitlichtes aktives Wolfsmanagement umzugestalten mit dem Ziel, einen 
tragfähigen Wolfsbestand mit der notwendigen Scheu vor den Menschen und ihren 
Weidetieren fernzuhalten. Rein passiver Schutz mit Zäunen hat sich als unwirksam 
erwiesen. 



• Das Haftungsrisiko der Tierhalter, deren Herde durch Wölfe in Panik gerät und 
beispielsweise aus der Umzäunung ausbricht, sich dabei verletzt oder gar Schäden bei 
Dritten verursacht, ist objektiv nicht versicherbar und muss vom Land übernommen 
werden 

Mit freundlichen Grüßen 

Bürgerinitiative für ein wolfsfreies Ostfriesland 
gez. Elke Wilken u. Anne Friesenborg 
mit weiteren Unterstützern: 
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Unterstützer: 

1. Bürgerinitiative wolfsfreies Ostfriesland 
2. LSV Ostfriesland 
3. LSV Wesermarsch 
4. Pferdeland Niedersachsen 
5. Weidetierhalter Deutschland 
6. Zuchtverband für das Ostfriesische und Alt-Oldenburger Pferd e.V. 
7. Deich- und Sielacht Harlingerland 
8. Verband der Pony- und Kleinpferdezüchter Hannover e.V. 
9. Förderverein der Deutschen Schafhaltung e.V. 
10.Schäferei Janko Schneider 
11.Deichschäfer Tido Gerdes 
12.Harlinger Pferdesport Corps 1857 Esens e.V. 
13.Pferdesportverein Großes Meer e.V. 
14.Wolfshof Hinte 
15.Zuchtgemeinschaft Ponygestüt Silbersee Aurich 
16.Stader Schafzuchtverband e.V. 
17.FDS UG Winsen (Luhe) 
18.Bürgerinitiative für wolfsfreie Dörfer 
19.Bürgerinitiative für wolfsfreie Dörfer Südholstein 
20.Bürgerinitiative für wolfsfreie Dörfer Dithmarschen 
21.Bürgerinitiative wolfsfreies Eiderstedt 
22.Bürgerinitiative für einen fairen Umgang 
23.Bürgerinitiative für wolfsfreie Dörfer Eifel - Hunsrück in Gründung (RLP) 
24.Bürgerinitiative Stadt Land Wolf (Hessen) 
25.LandERleben  
26. Landes-Schafzuchtverband Weser-Ems e.V. 
27. Hof Poggenkrug 

                                                   


